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1 Ausgangslage

Die Ortsgemeinde Biebelsheim in Rheinland-Pfalz beabsichtigt die Erschließung eines
Wohngebietes. Der Bebauungsplan Wohngebiet "In der Hecht - In der Maierwiese" hat
eine ungefähre Größe von 2,8 ha und liegt nördlich des Ortkerns der Ortsgemeinde
Biebelsheim (Abb. 1). Das Plangebiet schließt sich an die bestehende Bebauung an, im
Norden und Westen grenzt die Fläche an den offenen Landschaftsraum. 

Abbildung 1: Bebauungsplan Wohngebiet "In der Hecht - In der Maierwiese", Auszug aus
den Planunterlagen vom 30.05.2017

Das Plangebiet lässt sich in zwei Teilbereiche untergliedern. Im östlichen Abschnitt sind
Gartenparzellen angesiedelt, die überwiegend als Nutzgärten zum Anbau von Obst und Ge-
müse genutzt werden. Vereinzelt sind in den Gärten Gartenlauben vorhanden.

Der westliche Teilbereich besteht aus Grünlandflächen, auf denen sich zudem wenige
Reihen Weinanbau befinden. Weiterhin umfasst dieser Bereich eine Freifläche, die garten-
ähnlich genutzt wird. Dort befinden sich vereinzelte Gehölze, Holzstapel, zwei Geflügel-
ställe und kleine Lagerflächen.

Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Biebelsheim hat am 20.02.2017 die Aufstellung des
Bebauungsplanes Wohngebiet "In der Hecht - In der Maierwiese" beschlossen. 
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Hinsichtlich möglicher Vorkommen von besonders und streng geschützten Arten sind die
rechtlichen Bestimmungen der §§ 19 und 44 BNatSchG sowie § 24 (3) LNatSchG  zu
berücksichtigen und entsprechende faunistische Untersuchungen durchzuführen.

Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten sind die Tiergruppen Fledermäuse, Brutvögel, Rep-
tilien und Amphibien relevant. Der Fachbeitrag Artenschutz wird hiermit vorgelegt.

Es wird geprüft, ob Verbotstatbestände gemäß § 44 (1) Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG) vorliegen.

Die artenschutzrechtlichen Zugriffs-Verbotstatbestände des § 44 (1) BNatSchG lauten:

"Es ist verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu
verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu
beschädigen oder zu zerstören,

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten
während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungs-
zeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die
Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören

(Zugriffsverbote)."

Diese Verbote werden im § 44 (5) BNatSchG ergänzt: 

"Für nach § 15 zulässige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie für Vorhaben im Sinne
des § 18 Absatz 2 Satz 1, die nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulässig sind,
gelten die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach Maßgabe der Sätze 2 bis 5.
Sind in Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführte Tierarten,
europäische Vogelarten oder solche Arten betroffen, die in einer Rechtsverordnung nach
§ 54 Absatz 1 Nummer 2 aufgeführt sind, liegt ein Verstoß gegen das Verbot des Absatzes
1 Nummer 3 und im Hinblick auf damit verbundene unvermeidbare Beeinträchtigungen
wild lebender Tiere auch gegen das Verbot des Absatzes 1 Nummer 1 nicht vor, soweit die
ökologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs-
oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird..." (§ 44 (5)
BNatSchG).
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2 Methoden

Die Kartierungen zu den potenziell vorkommenden Artengruppen fanden von März bis
August 2017 statt.  

2.1 Fledermäuse

In den Nächten vom 24.05.2017 bis 29.05.2017, 20.06.2017 bis 23.06.2017 und vom
31.07.2017 bis 04.08.2017 wurde an verschiedenen Standorten ein Batcorder der Firma
ecoObs zur automatischen Aufzeichnung von Fledermausrufen eingesetzt (Abb. 2). Mit der
dazugehörigen Software erfolgte die Auswertung der Rufaufnahmen und die Determinati-
on bis auf Artniveau.

Abbildung 2: Standorte der Batcorder

Am 28.03.2017 wurden alle Bäume im Vorhabensgebiet auf potenziell von Fledermäusen
nutzbare Strukturen abgesucht, ebenfalls wurden die Gartenlauben und Geflügelställe auf
Quartierstrukturen untersucht. Fledermäuse nutzen, abhängig von der Fledermausart und
der Funktion des Quartiers, unterschiedliche Strukturen in Gehölzen. Dieses können
Baumhöhlen und Spalten sein, aber auch abstehende Baumrinde, die von verschiedenen
Arten als Übertagungsquartiere genutzt werden. Andere Fledermausarten nutzen haupt-
sächlich Strukturen an und in Gebäuden wie Verschalungen, Verkleidungen oder sonstige
kleine Spalten als Quartiere.
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Die Besatz der potenziellen Quartiere durch Fledermäuse wurde nicht geprüft. Anhand der
Kenntnisse zur Lebensweise der Fledermausarten wird angegeben, welche der erfassten
Arten potenziell Quartiere im Untersuchungsgebiet beziehen.

2.2 Vögel

Die Kartierungen der Vögel erfolgten am 27.03.2017, 23.04.2017, 26.05.2017, 22.06.2017
und 19.07.2017. Im Wesentlichen wurden die Tiere durch Sichtbeobachtung und Verhören
erfasst, Spechte wurden durch das Abspielen von Klangattrappen angelockt.

Erfasst wurden singende, balzende oder trommelnde Männchen, revieranzeigende Rufe,
Nistmaterial beziehungsweise Futter tragende Altvögel, Paare in geeignetem Habitat eben-
so wie Nestfunde und rufende oder flügge Jungvögel.

Eine Wertung als Brutvogel erfolgte, wenn mindestens eine der oben genannten revieran-
zeigenden Verhaltensweisen oder Beobachtungen während der Brutzeit der Arten vorge-
nommen werden konnte und geeignete Brutplätze im Untersuchungsgebiet vorhanden sind.

Am 28.03.2017 wurden alle Bäume, Gartenlauben und Geflügelställe im Vorhabensgebiet
auf potenziell von Vögel nutzbare Strukturen untersucht. Dieses können Baumhöhlen und
Spalten sein, oder auch Spalten und Höhlungen an und in Gebäuden, die von den Vögeln
zum Nestbau genutzt werden können.

2.3 Reptilien

Die Kartierungen der Reptilien fanden am 28.03.2017, 10.04.2017, 28.04.2017, 24.05.2017
und am 29.05.2017 bei für Reptilien geeigneten Wetterbedingungen statt.

2.4 Amphibien

Das Vorhabensgebiet wurde auf Gewässer, die als Reproduktionsgewässer von Amphibien
geeignet sind, abgesucht. Bei allen Kartiergängen zu den anderen Tierarten wurde auf vor-
kommende Amphibien in ihren Landlebensräumen geachtet.
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3 Ergebnisse

3.1 Fledermäuse

In den Nächten wurden Zwergfledermäuse (Pipistrellus pipistrellus) und Große Abend-
segler (Nyctalus noctula) erfasst. Beide Fledermausarten sind nach § 7 (2) Nr. 14
BNatSchG streng geschützt und stehen im Anhang IV der FFH-Richtlinie. Die Zwerg-
fledermaus und der Große Abendsegler werden in der Roten Liste Rheinland-Pfalz als
gefährdet geführt, der Große Abendsegler steht zudem auf der Vorwarnliste der Roten Liste
Deutschland (Tab. 1).

Sowohl die Zwergfledermaus wie auch der Große Abendsegler nutzen das Vorhabensgebiet
als Jagdgebiet.

Tabelle 1: Im Vorhabensgebiet nachgewiesene Fledermausarten

Erläuterungen:
RL RP = Rote Liste Rheinland-Pfalz; RL D = Rote Liste Deutschland:
3 = Gefährdet; V = Vorwarnliste
BNatSchG = Bundesnaturschutzgesetz:
s = streng geschützt
FFH = Art des Anhangs der Fauma-Flora-Habitatrichtlinie der EU:
IV = Art des FFH-Anhangs IV, Streng zu schützende Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse
Erhaltungszustand Hessen (Ampelliste):
grün = günstiger Erhaltungszustand

Im Vorhabensgebiet wurden keine für Fledermäuse geeigneten Quartierstrukturen in Bäu-
men, wie zum Beispiel Baumhöhlen oder abstehende Borke, gefunden.

Im Vorhabensgebiet sind fünf Gartenlauben und zwei Geflügelställe vorhanden, die
potenziell von Zwergfledermäusen als Tagesquartiere genutzt werden können (siehe Abb.
3). Potenzielle Winterquartiere sind nicht vorhanden.

Der Große Abendsegler nutzt das Vorhabensgebiet nur als Jagdgebiet.
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Deutscher Name
Großer Abendsegler
Zwergfledermaus

Wissenschaftlicher Artname RL
RP

Nyctalus noctula
Pipistrellus pipistrellus

3
3

RL
D

BNatSchG

V
*

s
s

FFH-
RL

Erhaltungszu-
stand Hessen

IV
IV

grün
grün



Abbildung 3: Gartenlauben und Geflügelställe mit Strukturen, die potenziell als Fleder-
maussommerquartiere geeignet sind
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3.2 Vögel

Im Vorhabensgebiet wurden insgesamt 21 Vogelarten nachgewiesen. Die im Vorhabensge-
biet vorkommenden Vogelarten inklusive ihres Schutzstatus sind nachfolgend tabellarisch
gelistet (Tab. 2).

Tabelle 2: Im Vorhabensgebiet vorkommende Vogelarten

Erläuterungen:
Status: BV = Brutvogel, NG = Nahrungsgast
RL RP = Rote Liste Rheinland-Pfalz; RL D = Rote Liste Deutschland:
2 = Stark gefährdet; 3 = Gefährdet; V = Vorwarnliste
BNatSchG = Bundesnaturschutzgesetz:
s = streng geschützt; b = besonders geschützt 
Erhaltungszustand Hessen (Ampelliste):
grün = günstiger Erhaltungszustand
gelb =  ungünstiger bis unzureichender Erhaltungszustand
rot = ungünstiger bis schlechter Erhaltungszustand

Auf der Roten Liste Rheinland-Pfalz ist der Haussperling als "gefährdet" eingestuft, der
Bluthänfling, die Klappergrasmücke und der Star stehen auf der „Vorwarnliste“. Auf der
Roten Liste Deutschland sind der Bluthänfling und der Star als "gefährdet" geführt, der
Haussperling steht auf der Vorwarnliste. Zudem ist nach der Ampelliste Hessen der
Erhaltungszustand des Bluthänflings ungünstig bis schlecht, der Erhaltungszustand von
Girlitz, Haussperling, Klappergrasmücke, Stieglitz und Türkentaube ist ungünstig bis
unzureichend. Der Grünspecht ist nach dem BNatSchG streng geschützt.
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Deutscher Art-
name

Wissenschaftlicher
Artname Status RL D RL RP BNatSchG Erhaltungszu-

stand Hessen
Amsel
Blaumeise

Turdus merula
Parus caeruleus

BV
NG

*
*

*
*

b
b

grün
grün

Bluthänfling
Buntspecht
Dorngrasmücke
Eichelhäher

Carduelis cannabina
Dendrocopos major

NG
NG

Sylvia communis
Garrulus glandarius

BV
NG

3
*

V
*

*
*

*
*

b
b

rot
grün

b
b

grün
grün

Elster
Girlitz
Grünfink
Grünspecht

Pica pica
Serinus serinus

NG
BV

Carduelis chloris
Picus viridis

BV
NG

Hausrotschwanz
Haussperling
Klappergrasmücke
Kohlmeise

Phoenicurus ochruros
Passer domesticus

NG
BV

Sylvia curruca
Parus major

BV
NG

*
*

*
*

*
*

*
*

b
b

grün
gelb

b
s

grün
grün

*
V

*
3

*
*

V
*

b
b

grün
gelb

b
b

gelb
grün

Mönchsgrasmücke
Rabenkrähe
Ringeltaube
Rotkehlchen

Sylvia atricapilla
Corvus corone

BV
NG

Columba palumbus
Erithacus rubecola

NG
BV

Star
Stieglitz
Türkentaube

Sturnus vulgaris
Carduelis carduelis

NG
BV

Streptopelia decaocto BV

*
*

*
*

*
*

*
*

b
b

grün
grün

b
b

grün
grün

3
*

V
*

* *

b
b

grün
gelb

b gelb



Im Vorhabensgebiet wurden keine Strukturen in Bäumen, wie zum Beispiel Baumhöhlen
oder Astlöcher, gefunden, die sich als potenzielle Brutplätze eignen.

Im Vorhabensgebiet sind ein Geflügelstall und vier Gartenlauben vorhanden, die von Haus-
sperlingen als Neststandorte genutzt werden (Abb. 4). In dem Geflügelstall wurden etwa
zehn Brutpaare des Haussperlings beobachtet, in den vier Gartenlauben brütete jeweils ein
Brutpaar.

Abbildung 4: Brutplätze des Haussperlings (orange = Geflügelstall, magenta = Gartenlau-
ben)
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3.3 Reptilien

Im Vorhabensgebiet wurden keine Reptilien nachgewiesen.

3.4 Amphibien

Im Vorhabensgebiet kommen keine streng geschützten Amphibien vor. Landhabitate der
besonders geschützen Erdkröte sind in den Kleingärten vorhanden.
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4  Artenschutzrechtliches Fazit

Im Folgenden werden die Arten, die aufgrund ihres nachgewiesenen oder potenziellen Vor-
kommens im Vorhabensgebiet planungsrelevant sind, aufgeführt.

4.1 Fledermäuse

Im Vorhabensgebiet konnten jagende Zwergfledermäuse (Pipistrellus pipistrellus) und
Große Abendsegler (Nyctalus noctula) nachgewiesen werden. Beide Fledermausarten nut-
zen das Vorhabensgebiet als Jagdgebiet.

Es wurden keine Bäume mit Strukturen wie Baumhöhlen oder -spalten festgestellt, die
potenziell von Fledermäusen als Quartiere genutzt werden können.

Im Vorhabensgebiet sind Gartenlauben und Geflügelställe vorhanden, die von den Zwerg-
fledermäusen potenziell als Quartiere genutzt werden können. Winterquartiere sind im Vor-
habensgebiet nicht vorhanden. 

Anlagebedingte Wirkfaktoren

Durch das Bauvorhaben kommt es zu einer Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestät-
ten von Zwergfledermäusen. 

§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Tötungsverbot):
Im Vorhabensgebiet sind für Zwergfledermäuse nutzbare Quartierstrukturen in Gebäuden
vorhanden. Um eine Tötung von Zwergfledermäusen zu vermeiden, sind Artenschutzmaß-
nahmen erforderlich. Bei Einhaltung der Artenschutzmaßnahmen sind keine Verstöße zu
erwarten.

§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Störungsverbot):
Im Vorhabensgebiet sind für Zwergfledermäuse nutzbare Quartierstrukturen in Gebäuden
vorhanden. Um eine Tötung von Zwergfledermäusen zu vermeiden, sind Artenschutzmaß-
nahmen erforderlich. Bei Einhaltung der Artenschutzmaßnahmen sind keine Verstöße zu
erwarten.

§ 44 (1) Nr. 3 BNatSchG (Zerstörungsverbot von Fortpflanzungs- und Ruhestätten):
Es kommt zu einer Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Zwergfledermaus,
es sind Artenschutzmaßnahmen erforderlich. Bei Einhaltung der Artenschutzmaßnahmen
sind keine Verstöße zu erwarten.

12



Baubedingte Wirkfaktoren

Es sind keine baubedingten, artenschutzrelevanten Beeinträchtigungen zu erwarten. 

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Es sind keine betriebsbedingten, artenschutzrelevanten Beeinträchtigungen zu erwarten,
sofern entsprechende Freiflächen im näheren Umfeld erhalten bleiben.

4.2 Vögel

Als planungsrelevant gelten alle europäischen Vogelarten. Die artenschutzrechtliche Prü-
fung erfolgt in zwei Schritten.

Die Staatliche Vogelschutzwarte für Hessen, Rheinland-Pfalz und das Saarland hat eine
Gesamtartenliste der Brutvögel Hessens erstellt, in der Schutzstatus, Bestand, Bestands-
trend, Gefährdungsstatus sowie Erhaltungszustand der Arten erfasst sind (WERNER et al.
2014).

Der Erhaltungszustand der Vogelarten wurde dort in ein sogenanntes Ampel-Schema ein-
geteilt. Die Vogelarten, die nach dem Ampel-Schema mit grün bewertet werden, haben
einen günstigen Erhaltungszustand. Vogelarten, die im Ampel-Schema gelb oder rot
markiert sind, haben einen ungünstig bis unzureichenden beziehungsweise einen ungünstig
bis schlechten Erhaltungszustand.

Da für Rheinland-Pfalz keine Informationen zum Erhaltungszustand der Vögel vorliegen,
wurden, inbesondere auch in Anbetracht der geringen geographischen Distanz des Vorha-
bensbereichs zu Hessen, diese Informationen für die artenschutzrechtliche Bewertung mit
herangezogen.

Vogelarten, die entweder
• auf der Roten Liste von Rheinland-Pfalz oder Deutschland als zumindest „gefährdet“

(Kategorie 3) eingestuft sind,
• in Anhang I der Europäischen Vogelschutzrichtlinie (VSR) geführt werden,
• nach § 7 (2) Nr. 14 BNatSchG streng geschützt sind oder
• einen ungünstigen bis schlechten Erhaltungszustand in Hessen aufweisen,

werden in einer Art-für-Art-Prüfung bewertet. Im vorliegenden Fall sind dies die im Vorha-
bensgebiet vorkommenden Vögel Bluthänfling, Girlitz, Grünspecht, Haussperling, Klap-
pergrasmücke, Star und Türkentaube. Alle anderen europäischen Vogelarten werden im
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Rahmen einer vereinfachten artenschutzrechtlichen Prüfung tabellarisch abgehandelt
(Anlage).

Im Folgenden erfolgt die Art-für-Art-Prüfung.

Art-für-Art-Prüfung:

Bluthänfling (Carduelis cannabina)

Die Neststandorte des Bluthänflings liegen außerhalb des Vorhabensgebietes, die Brutre-
viere tangieren dieses lediglich. Im Vorhabensgebiet ist er Nahrungsgast.

Anlagebedingte Wirkfaktoren

§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Tötungsverbot):
Es ist kein Verstoß zu erwarten.

§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Störungsverbot):
Es ist kein Verstoß zu erwarten.

§ 44 (1) Nr. 3 BNatSchG (Zerstörungsverbot von Fortpflanzungs- und Ruhestätten):
Im Vorhabensgebiet wurden keine Fortpflanzung- und Ruhestätten festgestellt. Es ist kein
Verstoß zu erwarten.

Baubedingte Wirkfaktoren

Baubedingte, artenschutzrelevante Beeinträchtigungen sind nicht zu erwarten.

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte, artenschutzrelevante Beeinträchtigungen sind nicht zu erwarten.

Girlitz (Serinus serinus)

Der Girlitz brütet mit einem Brutpaar in den Gehölzen der Gartenparzellen im östlichen
Bereich des Vorhabensgebietes. Weitere Brutpaare haben ihre Neststandorte außerhalb des
Vorhabensgebietes, suchen dieses aber regelmäßig zur Nahrungssuche auf.

Anlagebedingte Wirkfaktoren

Durch das Bauvorhaben kommt es zu einer Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhe-
stätten, da Gehölze entnommen werden.
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§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Tötungsverbot):
Um eine Tötung von Individuen dieser Vogelart zu vermeiden, sind Artenschutzmaßnah-
men notwendig. Bei Einhaltung der Artenschutzmaßnahmen sind keine anlagebedingten,
artenschutzrelevanten Beeinträchtigungen zu erwarten.

§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Störungsverbot):
Um eine Störung von Individuen dieser Vogelart zu vermeiden, sind Artenschutzmaßnah-
men notwendig. Bei Einhaltung der Artenschutzmaßnahmen sind keine anlagebedingten,
artenschutzrelevanten Beeinträchtigungen zu erwarten. 

§ 44 (1) Nr. 3 BNatSchG (Zerstörungsverbot von Fortpflanzungs- und Ruhestätten):
Durch das Bauvorhaben kommt es zu einer partiellen Zerstörung von Fortpflanzungsstätten
(Hecken, Sträucher, Bäume). Es handelt sich um keine erhebliche Beeinträchtigung der
lokalen Population.

Für den Girlitz bleibt, auch nach dem Bauvorhaben, die ökologische Funktion der Fort-
pflanzungs- und Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt. Es sind kei-
ne Artenschutzmaßnahmen erforderlich.

Baubedingte Wirkfaktoren

Bei Einhaltung der Artenschutzmaßnahmen sind keine baubedingten, artenschutzrelevan-
ten Beeinträchtigungen zu erwarten.

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte, artenschutzrelevante Beeinträchtigungen sind nicht zu erwarten.

Grünspecht (Picus viridis)

Der Grünspecht nutzt das Vorhabensgebiet als Nahrungsgast.

Anlagebedingte Wirkfaktoren

§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Tötungsverbot):
Es ist kein Verstoß zu erwarten.

§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Störungsverbot):
Es ist kein Verstoß zu erwarten.
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§ 44 (1) Nr. 3 BNatSchG (Zerstörungsverbot von Fortpflanzungs- und Ruhestätten):
Im Vorhabensgebiet wurden keine Fortpflanzung- und Ruhestätten festgestellt. Es ist kein
Verstoß zu erwarten.

Baubedingte Wirkfaktoren

Baubedingte, artenschutzrelevante Beeinträchtigungen sind nicht zu erwarten.

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte, artenschutzrelevante Beeinträchtigungen sind nicht zu erwarten.

Haussperling (Passer domesticus)

Der Haussperling brütet mit insgesamt 14 Brutpaaren in einem Geflügelstall und in vier
Gartenlauben.

Anlagebedingte Wirkfaktoren

Durch das Bauvorhaben kommt es zu einer Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhe-
stätten, da die Gartenlauben und Geflügelställe mit Neststandorten und Brutmöglichkeiten
abgebrochen werden.

§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Tötungsverbot):
Um eine Tötung von Individuen dieser Vogelart zu vermeiden, sind Artenschutzmaßnah-
men notwendig. Bei Einhaltung der Artenschutzmaßnahmen sind keine anlagebedingten,
artenschutzrelevanten Beeinträchtigungen zu erwarten.

§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Störungsverbot):
Um eine Störung von Individuen dieser Vogelart zu vermeiden, sind Artenschutzmaßnah-
men notwendig. Bei Einhaltung der Artenschutzmaßnahmen sind keine anlagebedingten,
artenschutzrelevanten Beeinträchtigungen zu erwarten. 

§ 44 (1) Nr. 3 BNatSchG (Zerstörungsverbot von Fortpflanzungs- und Ruhestätten):
Durch das Bauvorhaben kommt es zu einer Zerstörung von Fortpflanzungsstätten des
Haussperlings (Gartenlauben und Geflügelställe). Es sind Artenschutzmaßnahmen erfor-
derlich.
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Baubedingte Wirkfaktoren

Bei Einhaltung der Artenschutzmaßnahmen sind keine baubedingten, artenschutzrelevan-
ten Beeinträchtigungen zu erwarten.

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte, artenschutzrelevante Beeinträchtigungen sind nicht zu erwarten.

Klappergrasmücke (Sylvia curruca)

Die Klappergrasmücke brütet mit einem Brutpaar in der gartenähnlich genutzten Freifläche
im Westen des Vorhabensgebietes.

Anlagebedingte Wirkfaktoren

Durch das Bauvorhaben kommt es zu einer Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestät-
ten, da die Gehölze entnommen werden.

§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Tötungsverbot):
Um eine Tötung von Individuen dieser Vogelart zu vermeiden, sind Artenschutzmaßnah-
men notwendig. Bei Einhaltung der Artenschutzmaßnahmen sind keine anlagebedingten,
artenschutzrelevanten Beeinträchtigungen zu erwarten.

§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Störungsverbot):
Um eine Störung von Individuen dieser Vogelart zu vermeiden, sind Artenschutzmaßnah-
men notwendig. Bei Einhaltung der Artenschutzmaßnahmen sind keine anlagebedingten,
artenschutzrelevanten Beeinträchtigungen zu erwarten. 

§ 44 (1) Nr. 3 BNatSchG (Zerstörungsverbot von Fortpflanzungs- und Ruhestätten):
Durch das Bauvorhaben kommt es zu einer Zerstörung von Fortpflanzungsstätten (Hecken,
Sträucher, Bäume). Es handelt sich um keine erhebliche Beeinträchtigung der lokalen Po-
pulation.

Für die Klappergrasmücke bleibt, auch nach dem Bauvorhaben, die ökologische Funktion
der Fortpflanzungs- und Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt. Es
sind keine Artenschutzmaßnahmen erforderlich.
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Baubedingte Wirkfaktoren

Bei Einhaltung der Artenschutzmaßnahmen sind keine baubedingten, artenschutzrelevan-
ten Beeinträchtigungen zu erwarten.

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte, artenschutzrelevante Beeinträchtigungen sind nicht zu erwarten.

Star (Sturns vulgaris)

Der Star kommt im Vorhabensgebiet als Nahrungsgast vor, seine Brutstätten liegen in den
Gebäuden und Bäumen der Umgebung.

Anlagebedingte Wirkfaktoren

§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Tötungsverbot):
Es ist kein Verstoß zu erwarten.

§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Störungsverbot):
Es ist kein Verstoß zu erwarten.

§ 44 (1) Nr. 3 BNatSchG (Zerstörungsverbot von Fortpflanzungs- und Ruhestätten):
Im Vorhabensgebiet wurden keine Fortpflanzung- und Ruhestätten festgestellt. Es ist kein
Verstoß zu erwarten.

Baubedingte Wirkfaktoren

Baubedingte, artenschutzrelevante Beeinträchtigungen sind nicht zu erwarten.

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte, artenschutzrelevante Beeinträchtigungen sind bei einer Erhaltung von
entsprechenden Freiflächen nicht zu erwarten.
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Stieglitz (Carduelis carduelis)

Der Stieglitz brütet mit einem Brutpaar in den Gartenparzellen im östlichen Bereich des
Vorhabensgebietes.

Anlagebedingte Wirkfaktoren

Durch das Bauvorhaben kommt es zu einer Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestät-
ten, da Gehölze entnommen werden.

§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Tötungsverbot):
Um eine Tötung von Individuen dieser Vogelart zu vermeiden, sind Artenschutzmaßnah-
men notwendig. Bei Einhaltung der Artenschutzmaßnahmen sind keine anlagebedingten,
artenschutzrelevanten Beeinträchtigungen zu erwarten.

§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Störungsverbot):
Um eine Störung von Individuen dieser Vogelart zu vermeiden, sind Artenschutzmaßnah-
men notwendig. Bei Einhaltung der Artenschutzmaßnahmen sind keine anlagebedingten,
artenschutzrelevanten Beeinträchtigungen zu erwarten. 

§ 44 (1) Nr. 3 BNatSchG (Zerstörungsverbot von Fortpflanzungs- und Ruhestätten):
Durch das Bauvorhaben kommt es zu einer partiellen Zerstörung von Fortpflanzungsstätten
(Hecken, Sträucher, Bäume). Es handelt sich um keine erhebliche Beeinträchtigung der lo-
kalen Population.

Für den Stieglitz bleibt, auch nach dem Bauvorhaben, die ökologische Funktion der Fort-
pflanzungs- und Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt. Es sind kei-
ne Artenschutzmaßnahmen erforderlich.

Baubedingte Wirkfaktoren

Bei Einhaltung der Artenschutzmaßnahmen sind keine baubedingten, artenschutzrelevan-
ten Beeinträchtigungen zu erwarten.

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte, artenschutzrelevante Beeinträchtigungen sind nicht zu erwarten.
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Türkentaube (Streptopelia decaocto)

Ein Brutpaar der Türkentaube brütet in den Geflügelställen. Weitere Individuen dieser
Vogelart suchen das Vorhabensgebiet zur Nahrungssuche auf. Revieranzeigendes Verhalten
(Balzrufe) der Türkentaube konnte mehrfach beobachtet werden.

Anlagebedingte Wirkfaktoren

Durch das Bauvorhaben kommt es zu einer Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestät-
ten, da die Geflügelställe abgebrochen werden.

§ 44 (1) Nr. 1 BNatSchG (Tötungsverbot):
Um eine Tötung von Individuen dieser Vogelart zu vermeiden, sind Artenschutzmaßnah-
men notwendig. Bei Einhaltung der Artenschutzmaßnahmen sind keine anlagebedingten,
artenschutzrelevanten Beeinträchtigungen zu erwarten.

§ 44 (1) Nr. 2 BNatSchG (Störungsverbot):
Um eine Störung von Individuen dieser Vogelart zu vermeiden, sind Artenschutzmaßnah-
men notwendig. Bei Einhaltung der Artenschutzmaßnahmen sind keine anlagebedingten,
artenschutzrelevanten Beeinträchtigungen zu erwarten.

§ 44 (1) Nr. 3 BNatSchG (Zerstörungsverbot von Fortpflanzungs- und Ruhestätten):
Nach dem jetzigen Planungsstand kommt es zu einer Zerstörung von Fortpflanzungsstätten
(Geflügelställe). Es handelt sich um keine erhebliche Beeinträchtigung der lokalen Popula-
tion.

Für die Türkentaube bleibt, auch nach dem Bauvorhaben, die ökologische Funktion der
Fortpflanzungs- und Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt. Die
Türkentaube findet als offen brütende Vogelart im Umfeld genügend Ausweichhabitate. Es
sind keine Artenschutzmaßnahmen erforderlich.

Baubedingte Wirkfaktoren

Bei Einhaltung der Artenschutzmaßnahmen sind keine baubedingten, artenschutzrele-
vanten Beeinträchtigungen zu erwarten.

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte, artenschutzrelevante Beeinträchtigungen sind nicht zu erwarten.
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4.3 Reptilien

Im Vorhabensgebiet wurden keine Reptilien nachgewiesen, eine artenschutzrechtliche
Prüfung für diese Tiergruppe entfällt daher.

4.4 Amphibien

Im Vorhabensgebiet kommen keine streng geschützten Amphibien vor, eine artenschutz-
rechtliche Prüfung für diese Tiergruppe entfällt daher.
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5 Artenschutzmaßnahmen

5.1 Fledermäuse

Durch das geplante Vorhaben entfallen potenziell von Fledermäusen nutzbare Strukturen in
sieben Gebäuden (Gartenlauben, Geflügelställe). Daher sind für Fledermäuse Artenschutz-
maßnahmen notwendig: Vermeidungsmaßnahmen und vorgezogene Ausgleichsmaß-
nahmen. Die vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen (§ 44 (5) BNatSchG) stellen sicher,
dass für die Zerstörung der Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Fledermäuse geeignete
Quartiere (CEF-Maßnahme, "continuous ecological functionality-measures") zur Verfü-
gung gestellt werden.

Vermeidungsmaßnahmen:

Die Gebäude im Vorhabensbereich sind in den Wintermonaten, vom 1. November bis 28.
Februar abzubrechen. Bei Einhaltung dieser Maßnahme ist für Fledermäuse in Sommer-
quartieren in den Gebäuden kein Verstoß gegen die artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote
des § 44 (1) BNatSchG zu erwarten.

CEF-Maßnahmen:

Für die entfallenden Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Zwergfledermaus sind innerhalb
der Gemarkung von Biebelsheim vorlaufend zum Abbruch der Gebäude sieben Fleder-
maus-Sommerquartiere unter Anleitung eines Biologen an geeigneten Stellen anzubringen.

5.2 Vögel

Durch die geplanten Baumaßnahmen müssen Bäume und andere Gehölze entfernt werden.
Es ist daher mit einer Beeinträchtigung von Hecken-, Strauch-, und Baumbrütern zu
rechnen. Im Vorhabensgebiet befindet sich Gartenlauben und Geflügelställe, die von Haus-
sperlingen als Brutplätze genutzt werden. Durch die geplante Bebauung entfallen diese
Brutmöglichkeiten. Artenschutzmaßnahmen sind daher erforderlich: Vermeidungsmaßnah-
men und vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen. Die vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen
stellen sicher, dass keine Tiere verletzt oder getötet werden und dass für die Zerstörung der
Fortpflanzungs- und Ruhestätten des Haussperlings geeignete Quartiere (CEF-Maßnahme,
"continuous ecological functionality-measures") zur Verfügung gestellt werden.
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Vermeidungsmaßnahmen:

Die Gehölze im Vorhabensbereich sind nach § 39 (5) Nr. 2 BNatSchG im Winter, in der
Zeit vom 1. Oktober bis zum 28. Februar, zu fällen. Bei Einhaltung dieser Maßnahme ist
für die hecken-, strauch- und baumbrütenden Vögel kein Verstoß gegen die artenschutz-
rechtlichen Zugriffsverbote des § 44 (1) BNatSchG zu erwarten.

Die Gebäude im Vorhabensbereich sind in den Wintermonaten, vom 1. Oktober bis 28.
Februar abzubrechen. Bei Einhaltung dieser Maßnahme ist für in Gebäuden brütenden
Vogelarten kein Verstoß gegen die artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote des § 44 (1)
BNatSchG zu erwarten.

CEF-Maßnahmen:

Für die entfallenden Brutplätze des Haussperlings sind innerhalb der Gemarkung von
Biebelsheim vorlaufend zum Abbruch der Gebäude vierzehn Nisthilfen für Nischenbrüter
unter Anleitung eines Biologen an geeigneten Stellen anzubringen.
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6 Zusammenfassung

Die Ortsgemeinde Biebelsheim in Rheinland-Pfalz beabsichtigt die Erschließung eines
Wohngebietes (Bebauungsplan Wohngebiet "In der Hecht - In der Maierwiese").

Die geplante Erschließung des Wohngebietes Wohngebiet "In der Hecht - In der Maier-
wiese" führt zu einer Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten von Fledermäusen
und Vögeln.

Die Fällung von Bäumen, Hecken und Gebüschen führt zu einer Zerstörung von Fortpflan-
zungs- und Ruhestätten von offenbrütenden Vogelarten. Im näheren Umfeld des Vorha-
bensbereiches sind Ausweichmöglichkeiten für diese Vogelarten vorhanden, sodass die
ökologische Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang
weiterhin erfüllt bleibt. 

Der Abbruch der Geflügelställe und Gartenlauben führt zu einer Zerstörung von potenziel-
len Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Zwergfledermaus sowie von Neststandorten des
Haussperlings.

Bei Einhaltung folgender Vermeidungs- und CEF-Maßnahme kommt es zu keinem Ver-
botstatbestand gemäß § 44 (1) BNatSchG: 

Die Gehölze im Vorhabensgebiet müssen im Winter (01.11. -28.02.) gefällt werden, um
artenschutzrechtliche Verbotstatbestände auszuschließen.

Für die entfallenden Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Zwergfledermaus sind innerhalb
der Gemarkung von Biebelsheim vorlaufend zum Abbruch der Gebäude sieben Fleder-
maus-Sommerquartiere unter Anleitung eines Biologen an geeigneten Stellen anzubringen.

Für die entfallenden Brutplätze des Haussperlings sind innerhalb der Gemarkung von
Biebelsheim vorlaufend zum Abbruch der Gebäude vierzehn Nisthilfen für Nischenbrüter
unter Anleitung eines Biologen an geeigneten Stellen anzubringen.

Beim Neubau oder Umbau von Gebäuden ist immer ein Einbringen von Fledermaus-
quartiermöglichkeiten und Nisthilfen für gebäudebrütende Vögel zu empfehlen. Gebäude-
bewohnende Fledermäuse, wie zum Beispiel die Zwergfledermaus, ebenso wie an Gebäu-
den brütende Vögel finden aufgrund der heutigen Bauweise (Vollwärmedämmung) kaum
noch Quartiermöglichkeiten an Neubauten. Es ist daher wichtig, ihnen Möglichkeiten zu
geben, an oder in Gebäuden einen Unterschlupf zu finden.
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Anlage:  Vereinfachte artenschutzrechtliche Prüfung Vögel
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Erläuterungen: BV = Brutvogel, NG = Nahrungsgast

31

D
eu

ts
ch

er
A

rt
na

m
e

W
is

se
n-

sc
ha

ftl
ic

he
r

A
rt

na
m

e

St
a-

tu
s

A
nl

ag
eb

ed
in

gt
e 

W
irk

fa
kt

or
en

§ 
44

 (1
) N

r. 
1 

BN
at

Sc
hG

(T
öt

un
gs

ve
rb

ot
)

§ 
44

 (1
) N

r. 
2 

BN
at

Sc
hG

(S
tö

ru
ng

sv
er

bo
t)

B
au

be
di

ng
te

W
irk

fa
kt

or
en

§ 
44

 (1
) N

r. 
3 

BN
at

Sc
hG

(Z
er

st
ör

un
gs

ve
rb

ot
 v

on
 F

or
tp

fla
nz

un
gs

- u
nd

R
uh

es
tä

tte
n)

B
et

rie
bs

be
di

ng
-

te
 W

irk
fa

kt
or

en

R
ot

ke
hl

-
ch

en
Er

ith
ac

us
 

ru
be

cu
la

BV
U

m
 e

in
e 

Tö
tu

ng
 v

on
 In

-
di

vi
du

en
 d

ie
se

r V
og

el
ar

t
zu

 v
er

m
ei

de
n,

 s
in

d 
Ve

r-
m

ei
du

ng
sm

aß
na

hm
en

no
tw

en
di

g.
 B

ei
 E

in
ha

l-
tu

ng
 d

er
 V

er
m

ei
du

ng
s-

m
aß

na
hm

en
 s

in
d 

ke
in

e
an

la
ge

be
di

ng
te

n,
 a

rte
n-

sc
hu

tz
re

le
va

nt
en

 B
ee

in
-

trä
ch

tig
un

ge
n 

zu
 e

rw
ar

-
te

n.

U
m

 e
in

e 
St

ör
un

g 
vo

n 
In

-
di

vi
du

en
 d

ie
se

r V
og

el
ar

t
zu

 v
er

m
ei

de
n,

 s
in

d 
Ve

r-
m

ei
du

ng
sm

aß
na

hm
en

no
tw

en
di

g.
 B

ei
 E

in
ha

l-
tu

ng
 d

er
 V

er
m

ei
du

ng
s-

m
aß

na
hm

en
 s

in
d 

ke
in

e
an

la
ge

be
di

ng
te

n,
 a

rte
n-

sc
hu

tz
re

le
va

nt
en

 B
ee

in
-

trä
ch

tig
un

ge
n 

zu
 e

r-
w

ar
te

n.

N
ac

h 
de

n 
Pl

an
un

gu
nt

el
ag

en
 v

om
 3

0.
05

.2
01

7
"S

tä
dt

eb
au

lic
he

s 
Ko

nz
ep

t" 
ko

m
m

t e
s 

zu
 e

in
er

Ze
rs

tö
ru

ng
 v

on
 F

or
tp

fla
nz

un
gs

st
ät

te
n 

(H
e-

ck
en

, S
trä

uc
he

r, 
Bä

um
e)

. E
s 

ha
nd

el
t s

ic
h 

um
ke

in
e 

er
he

bl
ic

he
 B

ee
in

trä
ch

tig
un

g 
de

r l
ok

al
en

Po
pu

la
tio

n.
 N

ac
h 

de
m

 je
tz

ig
en

 P
la

nu
ng

s-
st

an
d 

w
ird

 fü
r d

ie
se

 V
og

el
ar

t d
ie

 ö
ko

lo
gi

sc
he

Fu
nk

tio
n 

de
r F

or
tp

fla
nz

un
gs

- u
nd

 R
uh

es
tä

t-
te

n 
im

 rä
um

lic
he

n 
Zu

sa
m

m
en

ha
ng

 w
ei

te
rh

in
er

fü
llt

. E
s 

si
nd

 V
er

m
ei

du
ng

sm
aß

na
hm

en
 e

r-
fo

rd
er

lic
h.

Be
i E

in
ha

ltu
ng

de
r V

er
m

ei
-

du
ng

sm
aß

na
h-

m
en

 s
in

d 
ke

in
e

ba
ub

ed
in

gt
en

,
ar

te
ns

ch
ut

zr
el

e-
va

nt
en

 B
ee

in
-

trä
ch

tig
un

ge
n

zu
 e

rw
ar

te
n.

Be
tri

eb
sb

ed
in

g-
te

, a
rte

ns
ch

ut
z-

re
le

va
nt

e 
Be

ei
n-

trä
ch

tig
un

ge
n

si
nd

 b
ei

 E
rh

al
-

tu
ng

 e
nt

sp
re

-
ch

en
de

n 
Fr

ei
flä

-
ch

en
 n

ic
ht

 z
u 

er
-

w
ar

te
n.


